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Freitag den 25. Marz. 


. 


An die Zeitungsleſer. 


Beim Ablauf des 1. 


Quartals bringen wir in Erinnerung, 


daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% ſgr., 
fi 


auswärtige aber 


als vierteljährlihe Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe t N 
allen Koͤniglichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 

Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. 
Bei Beſtellungen, welche nach 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. — 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn 


konnen. Poſen den 25. März 1836. 
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ag lich erſcheinende Zeitung auf 


für das Vierteljahr 
Anfang des laufenden Viertel- 


die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 
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Berlin den 22. März. Des Königs Majeftät 
haben den bei der zweiten Abtheilung des Königlis 
chen Haus⸗Miniſteriuws angeſtellten bisherigen Ge⸗ 
heimen Finanz⸗Rath Reuß zum Ober- Laud⸗Forſt⸗ 
meiſter zu ernennen und das Patent für denſelben 
Allerhöchſiſelbſt zu vollziehen geruht. . 

Se. Durchlaucht der regierende Landgraf zu 
Heſſen⸗Hoamburg, General der Infanterie und 
Gouverneur von Luxemburg, iſt von Homburg hier 
angekommen. 

Der bisher am hieſigen Hoflager beglaubigt ge⸗ 
weſene ehemalige Königl. Großbrſtanniſche Botſchaf⸗ 
ter bei der Ottomanniſchen Pforte, Sir Robert 
Udair, iſt nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 


A. VIER 


Rußland. 
Odeſſa den 3. März, Der Preußiſche Vice⸗ 
Konſul am hieſigen Orte, Herr Bock, hat die Era 


* 


laubniß erhalten, eine Geſellſchaft zur Anlegung 5 
land zu _ 


einer großen Schafzuchterei in Neu = Ruß 
gründen. Das Kapital ſoll aus 800,000 Rubeln 
beſtehen, und es werden zu dieſem Zwecke 4000 
Aktien zu 200 Rubel ausgegeben. Die Geſellſchaft 
wird in Schleſien 6 — 7000 Merinos von der 
ſten Race anfaufen und zugleich erfahrene Schaf⸗ 
zuchter dort engagiren, 

Am 15. März ſollen hier 32,000 Pud, der Nee 
gierung gehdriged und aus Türkifchen Kanonen ges 
wonnenes Kupfer, offentlich verſteigert werden. 

Frankreich. 


Paris den 15. März. Die beiden Prinzen von 


Sachſen⸗Koburg find in der Nacht vom 12. zum 
13. von hier nach London abgereiſt. 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer 
plag ne über das bekannte Renten-Reduktions⸗Pro⸗ 


jekt des Herrn Gouin. Er wollte ſich anfangs da⸗ 
mit begnuͤgen, den Bericht, da derfelbe febr lang 
iſt, auf das Bureau des Präfidenten niederzulegen. 


Die Mehrzahl der Verſammlung verlangte indeſſen 
die Vorleſung. Auf die Frage des Praͤſidenten, 


kung 


hums Poſen. 


edel⸗ 
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berichtete endlich Herr Lacaves sa- 


1836. 
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wann die Berathung Über dieſen Bericht ſtattfinden 


folle, entſchied man ſich für den naͤchſten Donnerſtag. 

Im Journal de Paris lieſt man: „Eine Depe⸗ 
ſche aus Algier vom 6. d. meldet, daß in Bona ein 
Verſuch zur Empdrung ſtattgefunden hade. Alles 


läßt vermuthen, daß letztere nur den Zweck hatte, 


ſich während der Unordnung der offentlichen Kaſſen 
zu bemächtigen; fie wurde ſogleich unterdrückt. Der 
Hauptanſtifter iſt, mit den Waffen in der Hand, ges 


tödtet worden; feine muthmaßlichen Mitjchuldigen 


befinden ſich in den Händen der Juſtiz.“ 

Madame Rumfort, Wittwe des berühmten Las 
voiſier, die vor Kurzem geftorben iſt, hat 
dem erften Gelehrten der Welt — wie es in 
ihrem Teſtament heißt — namlich Herrn Arago, 
drittehalb Millionen Ftancs vermacht. 

Der Messager erwähnt eines Geruͤchts, nach wel⸗ 
chem zwiſchen dem Erzbiſchof von Paris und dem 
hieſigen dramatiſchen Corps, wegen Zuruͤcknohme 
der gegen einige Mitglieder des Letzteren erlaſſenen 
Exkomunication, Unterhandlungen angeknuͤpft wor: 
den ſind. 

Der Eelaireur von Toulon fagt in feinem Blatte 
vom 9. d.: „Wir glauben hialänglich gut unterrich⸗ 
tet zu ſeyn, um anzeigen zu können, daß das Mi⸗ 
niſterium beſchloſſen hat, eine neue See-Expedition 
nach Tanger abzufenden, um daſſelbe zu bombar⸗ 
diren, als Strafe für den Beiſtand, den die Mas 
roffaner dem Abdel-Kader geleiſtet haben.“ 

Herr von Chateaubriand hat ſich endlich entſchloſ⸗ 
fen, feine Memoiren noch bei Lebzeiten berauszu⸗ 
geben, Sie werden in 16 Bänden erſchemen. 

Außer dem Triumph, den Meyerdter im großen 
Opernhauſe davongetragen bat, bereiten ſich auch 
jetzt die kleinen Theater vor, ibm ihren Teidut zu 
zollen, indem auf 4 derſelben Parodieen auf „die 
Hugenotten“ einſtudirt werden, Eine derſelben heißt 
„die Berlingotten.“ Der wahre Erfolg eines Srüf: 
kes in Paris bewährt ſich erſt, wenn man es des 
Paroditeus für werth hält. 

Die Madrider Zeitungen find bis zum 5. bier eine 
gegangen. Das Wabl⸗Geſchaͤft iſt faßt in allen Pros 
vinzen beendigt, uud die Prokuradoren- Kammer wird 
nach den Reſultaten deſſelben großentheils ganz neu 
zuſammengeſetzt ſeyn. Das Eco del Comercio 
klagt über die geringe Wirkung, welche die beiden 
letzten Finanz⸗Dekrete des Herrn Meudizabal au der 
Madrider Bhife hervorgebracht haben. Die Fonds 
fallen fortwährend, Die neuen Rekruten von der 
Aus hebung der 100,000 Mann werden allmaͤhlig 
in die Provinzial⸗Regimenter eingeſteckt; ihre Aus 
bildung iſt indeſſen gering. Der Karliſtiſche Par⸗ 
teigaͤnger, Pfarrer Batanero, iſt, nachdem er die 
ganze Provinz Guadalaxarg mit ſeinem Corps durchs 
ſtreift, über den Duero gegangen, und hat ſich 
nach der Provinz Sorio gewandt. 

Großbritannien und Irland, 

London den 15. März. Der Portugieſiſche Ger 


ſandte, Baron von Moncorvo, iſt geſtern nach Ca⸗ 
lais abgereiſt, um den Prinzen Ferdinand von Sach— 
ſen-Koburg, Gemahl der Königin von Portugal, 
zu empfangen. Nachmittags reiſte auch Lord El⸗ 


phinſtone, einer der Kammerherren, nach Dower 


ab, wo der Prinz heute erwartet wied und wo alle 
Vorkehrungen zu feinem Empfange getroffen find, 
Drei Wagen des Königs find nach Dover geſandt, 
um Se. Kbgigl. Hoheit nebſt Gefolge nach dem Keu⸗ 
ſington⸗Palaſt zu bringen. 

Durch eine Eotſcheidung der Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſucp ung der Dubliner Wahl in der Sitzung vom 9. d. 
Mts., wurden 190 der Wähler, die für Hen. O'Con⸗ 
nell geſtimmt und die in Folge einer früheren Entſchei— 
dung in Betreff der Entrichtung der Pflafterfieuer als 
unbefugt zur Theilnahme an der Wahl befunden 
worden waren, für rechtmäßige Wähler erklart. 
Die ganze Zahl der Wähler, gegen die man aus 
jenem Grunde Einwendungen gemacht hatte, belief 
ſich auf 320; zieht man hiervon die obigen 190 ab, 
ſo bleiben noch 130 Stimmen, die O'Connell ver— 
lieren würde, weil diejenigen, welche fie abgegeben, 
die Pfloſter⸗Steuer nicht entrichtet hatten; da aber 
D'Connell's Majorität 230 Stimmen betrug, fo 
meint der Globe, die Tories ſeien noch weit ent 
fernt davon, ihr Spiel gewonnen zu haben, und 
der Sieg ſey noch immer zweifelhaft. 

Die Kommiffton des Parlaments Über die Eiſen— 
bahnen hat bei Gelegenheit der Eiſenbahn von Du— 
blin nach Valencia eine Menge Fakta and Licht ges 
bracht über die Art und den Grad, in welchem 
New⸗Pork ſich nach und nach des Monopols der 
Communicationen mit England bemäcbtigt bat. Es 
kommen gegenwaͤrrig alle Monate ſieben New-Vor— 
ker Paketböte in Liverpool an, und fie haben ſich 
nicht nur des ganzen Transports der Paſſagiete zwi— 
ſchen England und ganz Nord-Amerika, ſondern 
auch aller leichter Waaren, und fogar der ganzen 
Korreipondenz bemächtigt, indem die Poſt-Paket— 
böte von Falmouth gur zweimal monatlich gehen. 
Die Paffagiere belaufen ib auf 13,000 jahrlich, 
die Briefe auf 1,200,000 und der Vortheil, wel⸗ 
wen dieſe baͤufigere Communicationen New : Pork 
darin giebt, iſt fo groß, daß ſogar die offizielle Aor⸗ 
reſpondenz mit den Engliſchen Gouverneurs von 
Mord: Amerika durch fie geht, und von News Vork 
nach Canada, Neuſchottlagd u. ſ. w. perſchickt wird. 
Der Handel- mit Seidenwaaren, Modeartikeln ꝛc. iſt 
völlig in ihren Händen, und Boſton, Charlestowu, 
Neu⸗Orleans und Brittiſch Nord-Amerika el halten 
fie nur über New: Mort. Der Einfluß, den durch 
dieſe Concentration des Engliſchen Handels News 
Vork gewinnt, iſt der Engliſchen Regierung Feines 
weges gleichgültig, denn dieſe Stadt if der Haupt⸗ 
fig der Anti Engliſchen Tendenz der Freiſtaaten, 
und aller Pläne, welche die Vereinigung der Englis 
ſchen Kolonieen in Nord-Amerika mit dieſen zum 
Zweck haben. Die übrigen Amerikaniſchen See⸗ 
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ſtädte ſehen dies ebenfalls mit großer Eiferſucht, 
und ſobald davon die Rede war, eine Linie von 
Dampfſchiffen zwiſchen Irland und Halifax zu ers 
richten, bildete ſich eine Geſellſchaft in Boſton, 
welche unternahm, drei große Dampfſchiſfe zu bauen, 
eine Linie von Boſton nach Halifax zu errichten, und 
ſich fo der Suprematie von New⸗VNork zu entziehen. 

Der Courier ſagt: Offiziere der Legion ſaͤhen es 
nicht als wahrſcheinlich, fordern als faſt gewiß on, 
daß General-Lieutenant Evans, falls die Spani⸗ 
ſche Regierung feinen Vorſtellungen nicht unver⸗ 
zuͤglich Gehoͤr ſchenken ſollte, ohne Weiteres 
feine Refignation einreichen und die Le⸗ 
gion auflöfen würde. en 

Unfre miniſteriellen Blätter ſuchen ziemlich aus⸗ 
fuhrlich die Meinung zu begründen, daß das Eins 
ſchreiten dreier großen Maͤchte in Krakau andrer⸗ 
ſeits England und Frankreich vollkommen ermaͤch⸗ 
tige, in Spanien mit gewoffneter Hand einzuſchrei⸗ 
ten, wäre es auch nur, um den Graͤueln, die von 
beiden kriegführenden Theilen verübt würden, end— 
lich ein Ziel zu ſetzen. 

Die Times enthalten heute einen wuͤthenden Ars 
tikel über die Occupation Krakau's, welche Oeſter— 
reich gut geheißen habe, damit Rußland ſich nicht 
allein dieſer Republik bemaͤchtigen möchte, und 
ſchließt damit, daß Lord Palmerſton's Verwaltung 
Schimpf und Schande auf Großbritannien haͤufe. 
Aehnliche Vorwürfe werden von demſelben Blatte 
der Colonial⸗Verwaltung des Lord Glenelg gemacht, 
welche bald eine Los reißung Canada's von Engli⸗ 
ſcher Oberhoheit veranlaſſen werde. 5 

. De ſſt erreich. 

Wien den 11. März Der Zudrang zu den A: 
tien der projektirten Eiſenbahn nach Galizien übers 
ſteigt alle Erwartung. Geſtern waren bereits über 
18 Millionen Konv.-M. unterſchrieben. Da die 
Herſtellung der Bahn nur auf 12 Millionen be⸗ 
rechnet iſt, fo war es nicht möglich, aller Nach⸗ 
frage zu genügen. 

Die Mehrzahl der von Krakau ausgewieſenen po— 
litiſchen Flüchtlinge iſt nach Brünn inſtradirt wor— 
den, wo ſie ein Depot bilden, und in Folge einer 
doſelbſt vorzunehmenden Ausſcheidung, entweder 
die Erlaubniß erhalten werden, ſich ferner in den 
Oeſterreichiſchen Staaten aufzuhalten, oder ſich zur 
Ueberſchiffung nach Amerika anzuſchicken. Fur die 
letztern ſollen in Trieſt Schiffe aus geruͤſtet werden, 
Einſtweilen wird in Brünn oufs Beſte für die dar 
ſelbſt hingewieſenen Fluͤchtlinge geſorgt; gie find für 
Rechnung der Regierung einquartirt und verpflegt, 
und genießen alle Freiheit, die ihre Verhältnille 
nur geſtatten. Einigen unter ihnen, die den Wunſch 
geäußert hatten, ſich gleich nach Trieſt zu begeben, 
wurden Paͤſſe ausgefertigt und ſie ſind bereits nach 
dieſem Hafen abgereiſt. (Aug. Zeit.) 

gelbe 1g, Wär. Day nal ee 

Ka ſſel den 19. März, Da, nach einem Bundes⸗ 
tage⸗Beſchlüſſe, die Mannſchaft der neuen Rektu⸗ 


tenaushebung, wegen der noch nicht hinlänglichen- 
Einübung in den Waffen im erften Jahre, dem ac⸗ 
tiven Contingent eines jeden Bundesſtaates nicht 
ferner, wie bisher, beigezählt werden fol, ſo ſteht 
der Militair⸗Verfaſſung auch in Kurheſſen eine Aen⸗ 
derung bevor, die indeß erſt nach gehaltenen Bera⸗ 
thungen der der Bundes verſammlung in Frankfurt 
beigegebenen Militair-Commiſſion eintreten wird. 
Jedenfalls ſieht man hier in Folge der Vollziehung 
jener Maßregel einer Vermehrung des Militairs 
entgegen, die, mit Ausnahme der für die Reſerve 
beſtimmten Mannſchaften fi) auf 1600 Mann bes 
laufen wird. f er 
4 6. 
Konftantinopel den 24. Febr. Mit größter: 
Spannung ſieht man bier dem Reſultate der Ruͤ⸗ 
ſtungen in den verſchiedenen Häfen Englands und 
Frankreichs entgegen, wovon wir mit jeder Gele⸗ 
genheit durch die Zeitungen Kunde erhalten. Man 
fängt ſogar an, Beſorgniſſen wegen eines Krieges, 
wozu wir den Schauplatz liefern dürften, Raum zu 
geben, und dies um ſo mehr, als auch von Nor⸗ 
den her nur kriegeriſche Nachrichten einlaufen. Die 
Ruſſiſche Flotte in den Haͤfen des ſchwarzen Mee⸗ 
res iſt bereit, auf jeden Wink unter Segel zu ge⸗ 
ben, und in Beſſarabien ſollen ſich die Ruſſiſchen 
Truppen aller Art auf eine unglaubliche Weiſe ver 
ſtärken. Auch hier ſieht es keinesweges ſo aus, 
als wären wir im Frieden, vielmehr werden die 
Nuſtungen für die Flotte wie für die Landarmee 
fortwährend eifrigſt betrieben. (Hamb. Korreſp.) 
— — € * 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Se. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt von 
Sulkowski hat eine ibm von der Synagoge zu 
Liſſa zuſtehende rechtskräftig feſtgeſetzte Forderung 
von 1040 Rthlr. der Iſraelitiſchen Corporation da= 
ſelbſt unter der Bedingung geſchenkt, daß der Bes 
trag zum Schulfonds, und insbeſondere zur Era 
bauung eines, bis jetzt dieſer Gemeine fehlenden, 

angemeſſenen Schulhauſes verwandt werde. 


Die Arbeiten zu der Berliner: Potsdamer Eiſen⸗ 
bahn werden zuverläffig mit dem Monate April bez 
gonnen und raſch fortgefeßt werden. Im Spree⸗ 
wald find bereits 2000 Stück Baͤume gefällt. Man 
hat dazu 4 22 gewählt, weil Eichen theils nicht 
u beſchaffen find, theils fünfmal mehr koſten wür⸗ 
den. Wenn auch letztere 15 Jahr aushalten wuͤr⸗ 
den, waͤhrend das weiche Holz alle 5 Jahre erneu⸗ 
ert werden muß, fo tritt bei deſſen Anwendung den⸗ 
noch eine große Erſparniß bei einer genauen Be⸗ 
rechnung ein. 
Endlich iſt man auf der Guley⸗Steinkohlengrube 
bei Achen mit den Wat o weit 

ekommen, daß es nur noch eines bloßen urch⸗ 
chlags bedürfen wird, um durch eine Strecke zu den 
Bauen zu gelangen, worin ſich der größte Theil der 
Leichen von denjenigen Bergleuten finden durfte, 


2 
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find 
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welche durch den bekannten unterirdiſchen Waſſer⸗ 
durchbruch im Januar 1834 eingeſchloſſen worden 
ſind. Einige Leichname von Bergleuten, die gleich 
zu Anfang des Ereigniſſes in den Waſſerfluthen 
umgekommen ſeyn muͤſſen, find bereits früher bei 
den Aufſaͤuberungs⸗Arbeiten gefunden worden. Eine 
beſondere Kommiſſion wird die näheren Verhälts 
niſſe des Ereigniſſes, in ſo weit ſie noch feſtgeſtellt 
werden koͤnnen, naͤchſtens unterſuchen. 


u Eich, im Kanton Oſthofen der Provinz Rhein: 
heſſen, iſt kurzlich eine neue Seherin aufgetreten, 
die, den diesfaͤlligen Angaben zufolge, nur noch eis 
nes Juſtinus Kerner bedarf, um die Celebritaͤt der 
Seherin von Prevorſt zu theilen. Es iſt naͤmlich 
dieſe neue Seherin ein ſchlichtes Landmaͤdchen, Na: 
mens Julius, die ſich ſchon ſeit mehreren Wochen 
in dem Zuftande einer Somnambuͤle befindet. Das 
Volk ſtroͤmt e aus der Nähe und Ferne 
herbei, um die Auserwaͤhlte über Gott, Religion, 
Weltſchickſal u. dergl. ſprechen zu hoͤren. Sie ſoll 
ſich taglich nur eine Stunde aus ihrem todtenaͤhn⸗ 
lichen Schlafe zum Reden erheben. Was es nun 
mit der Sache auch für eine Bewandniß haben mag, 
ſo verſichern Perſonen, die das Mädchen geſehen 
haben, daß bei ihr an Betrug oder Taͤuſchung nicht 
zu denken ſei. 


Stadt ⸗ Theater. 

Sonntag den 27. März: Aſchenbrddel, oder: 
Die Zauberroſe; große Zauberoper in 3 Akten 
von Etienne, Muſik von Iſouard. (Clorinde: 
Mad. Blume, vom Hoftheater zu St. Petersburg, 
als dritte Gaſtrolle.) 

Swdnjtes Tonfirmanden⸗Geſchenk. 

So eben iſt erſchienen und in der J. F. Kühne 
ſchen Buchhandlung in Poſen, Markt No. 66. und 
ee No. 171., vorräthig zu haben: 

Die gte Lieferung der 

er Prachtbibel. 
Sie enthalt, wie die früheren, zwei ausgezeich⸗ 


nete Stahlſtiche. 


Subſcriptionen auf dieſe ſchone Bibel⸗Ausgabe, 
wovon jede Lieferung mit zwei Stahlſtichen nur 
10 Sgr. koſtet, nehmen wir fortwährend an und 
auch alle früheren Lieferungen bei uns vorräs 
g ie Tuſſen⸗Schule beſchließt den laufenden Curz 
ſus mit einem Examen, zu deſſen Beſuch jedoch nur 
der Beſitz einer Einlaß⸗Karte ermächtigt, om 30, 
d. M. und beginnt den folgenden Curſus mit dem 
II. April, — Zur Prüfung und Aufnahme neuer 


Schülerinnen din ich bis zum Schluſſe der Schule 


in den Nachmittagsſtunden von 2— 4 Uhr, nach 
demſelben aber am Vormittoge von 11 1 Uhr 
in meiner Wohnung, Magazin: Straße Nro. II, 
bereit. N 

Poſen am 20, Marz 18365. 
Dr. Barth, 
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N 5 EL 
2 Kleefaamen =: Verkauf. + 
T 


S nn nn Zune 

Friſcher weißer und rother Kleeſaamen von 
vorzuͤglicher Qualität, fur deſſen Keimfaͤhigkeit 
garantirt wird, iſt zu haben bei 0 


Stiller, Markt Nro. 73. 
Poſen den ar. März 1836. ö 


Err 
— —— — — 

Es iſt ein in der Judenſtraße belegenes Haus 
zu verkaufen. Näheres zu erfragen in der Apotheke 
des Mediz. Aſſeſſor Weber, in der Morgenſtunde 
von 9 bis 10 Uhr. : 


— 
Börse von: Berlin. 


2 Preuis,Lour, 
ins- ei 
Fuſs, Briefe Geld, 


Den 22. März 1836. 


Staats - Schufdsch ene 4 1015] 1013 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 1013 101 
Präm. Scheine d. Seehandlung:. .| — 615 605 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup . 4 | 12H — 
Neum, Inter. Scheine dito 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1024 — 
Königsberger dito 2 Be Wan 
Elbinger dito 2 214 44 99 8 
Dang. dito v. in T. — 41 44 — 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 | 102 
Grossherz.Posensche Plandbriefe 4 — 1033 
Ostpreussische dito 4 | 102%, — 
Pommersche dito 4 1024 — 
Kur- und Neumärkische dũ-o 4 102 | — 
dito dito dito 32 994) 99% 
Schlesische dito A. 4068| — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 550 — 
Gold al marco 2163 215£ 
Neue Duc aten ı 185 


* 
Friedrichsd’or + ra ar 
‚Disconto RETTEN — 
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Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 23. März 1836. 
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Getreidegattungen. ee 
e eagle put) Tala 
8 —— Ser Be 1 | 97 1 365 
oggen. I 22 — 2 

FEET 
Hafer * * * * * 15 — — 161— 
Buchweizen 1 284 a | Im 
Erbſen F ieee 1 2 —1 1 3.— 
Kartoffeln — 10|— — 121— 


Heu 1 Str. 10% Prf. —ı 23,—1 —| 24.— 
Stroh 1 Schock, Aa 


1200 fl. Preuß.. 4 —[— [4 5— 
Butter 1 Faß oder 
8 U. Preuß. — 1 18—1 I 204. 
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